
Einsetzung eines Nacherben §§ 2105—2111

§2108
(1) Die Vorschriften des § 1923 finden auf die Naeherb- 

folge entsprechende Anwendung.
(2) Stirbt der eingesetzte Nacherbe vor dem Eintritte des 

Falles der Nacherbfolge, aber nach dem Eintritte des Erb­
falls, so geht sein Hecht auf seine Erben über, sofern nicht 
ein anderer Wille des Erblassers anzunehmen ist. Ist der 
Nacherbe unter einer auf schiebenden Bedingung eingesetzt, 
so bewendet es bei der Vorschrift des § 2074.

§2109
(1) Die Einsetzung eines Nacherben wird mit dem Ab­

laufe von dreißig Jahren nach dem Erbfalle unwirksam, 
wenn nicht vorher der Fall der Nacherbfolge eingetreten ist. 
Sie bleibt auch nach dieser Zeit wirksam :

1. wenn die Naeherbfolge für den Fall angeordnet ist, 
daß in der Person des Vorerben oder des Nach­
erben ein bestimmtes Ereignis eintritt, und der­
jenige, in dessen Person das Ereignis eintreten soll, 
zur Zeit des Erbfalls lebt;

2. wenn dem Vorerben oder einem Nacherben für den 
Fall, daß ihm ein Bruder oder eine Schwester ge­
boren wird, der Bruder oder die Schwester als 
Nacherbe bestimmt ist.

(2) Ist der Vorerbe oder der Nacherbe, in dessen Person 
das Ereignis eintreten soll, eine juristische Person, so be­
wendet es bei der dreißigjährigen Frist.

§2110
(1) Das Recht des Nacherben erstreckt sich im Zweifel 

auf einen Erbteil, der dem Vorerben infolge des Wegfalls 
eines Miterben anfällt.

(2) Das Recht des Nacherben erstreckt sich im Zweifel 
nicht auf ein dem Vorerben zugewendetes Vorausver­
mächtnis.

§2111
(1) Zur Erbschaft gehört, was der Vorerbe auf Grund 

eines zur Erbschaft gehörenden Rechtes oder als Ersatz für 
die Zerstörung, Beschädigung oder Entziehimg eines Erb-

437


